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Ein Wort zur Formensprache
Die moderne Architektur ist geradlinig und kantig geworden. Der 
Kubus wird in allen Variationen zelebriert. Dies erzeugt einen 
starken Yang-Impuls. Kreis und Rundungen sind kaum mehr ge-
fragt – zum einen, weil sie teurer sind, zum andern, weil sie nicht 
mehr zu einem hektischen Lebensstil passen. Das Geschwunge-
ne und Runde würde jedoch die heute so nötige Yin-Energie ins 
Haus holen! 
Interessant ist der Zusammenhang, dass alles Geradlinige und 
Kantige den Verstand aktiviert und das Runde und Geschwunge-
ne die Gefühle aufleben lässt. Viele moderne Gebäude wirken 
mit ihrer Gradlinigkeit aus diesem Grund entseelt und gefühlskalt. 
Weil der Bewohner unweigerlich von seinem Haus geprägt wird, 
leiden viele Familien an einer gegenseitigen Entfremdung und Ent-
seelung. Der Verstand dominiert darin unmissverständlich über die 
Gefühle. Verborgene Verletzungen und schlummernde Frustration 
sind nicht selten die Folge. Statt die Bewohner zu therapieren, 
könnte man aber die Raumgestaltung wirkungsvoll verändern.

Von oben links im Uhrzeigersinn:

Jeder Raum verfügt über Zonen mit mehr 
Yin und solche – wie hier beim Fenster – mit 

mehr Yang. Da ein Bett Ruhe geben sollte, 
steht es hier völlig am falschen Ort.

Die kalt-weisse Wand hinter dem Sofa ist 
starkes Yang, das keine Entspannung gibt. 
Die Gedanken kreisen hier ruhelos weiter 

und spornen zum Weiterarbeiten an. 

Energie entsteht überall dort, wo Weich-
heit und Härte, Licht und Schatten, Leere 

und Fülle, Rundung und Geradlinigkeit im 
Gleichgewicht sind – auch in der Beziehung.

Obwohl es viele weisse Möbel hat, schafft 
die farbige Wohnecke einen Yin-Bereich, 

in den man sich gerne zurückzieht – alleine 
oder gemeinsam zum Gespräch.
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Meist fehlt es an Yin
Eine Kultur, die immer schneller und eine Architektur, die immer 
geradliniger wird, benötigt zum Ausgleich in erster Linie Yin-
Elemente. Für das Zusammenleben ist dies vor allem in den Pri-
vathäusern wichtig. Wenn Sie hier schon einige wenige Dinge 
beachten, können Sie bereits viel erreichen:

Mehr Weichheit: Ein schöner Teppich beim Esstisch, bei der 
Sitzecke oder im Spielzimmer verändert die Atmosphäre spür-
bar. Man wird darauf den Gang verlangsamen und innerlich 
zur Ruhe kommen. Ein Teppich kann gleichzeitig wie eine Insel 
wirken, auf die man sich zum Schutz vor dem hektischen Alltag 
zurückziehen kann.

Mehr Geschlossenheit: Überall dort, wo riesige Fens-
terflächen die Räume beherrschen, braucht es zumindest 
nachts ein schliessbares Vorhangsystem. Der Ausblick durch 
die Fenster aktiviert unsere Sinnesorgane. Zuviel davon 
kann vor allem in der Ruhephase das Nervensystem über-
reizen. Genau so wie sich das Auge mit dem Lid schlie-
ssen kann, sollte sich ein Fenster mit Vorhängen schliessen 
lassen. Gleichzeitig kann es helfen, einige Zimmertüren zu 
schliessen, um die Energie besser nach innen lenken zu 
können.

Mehr Dunkelheit: Allgegenwärtig weisse Wände holen zwar 
am meisten Licht in den Raum, erzeugen damit aber auch einen 
ständigen Impuls zu Aktivität. Es ist erstaunlich, wie bereits eine 
abgedunkelte Wand mehr Ruhe ausstrahlen kann. Gerade hinter 
einem Sofa, oder – oft noch wichtiger – an der Kopfwand des 
Bettes kann eine farbige Wand das so wichtige Yin stärken. 

Mehr Rückenstärkung: Unser Körper ist mit den Sinnesorga-
nen nach vorne ausgerichtet, währenddem die Hinterseite geschlos-
sen ist. An lange benutzten Aufenthaltsorten wie Schreibtisch, Bett, 
Leseecke oder Sofa sollte deshalb der Rücken von einer Wand 
oder einem grossen Möbelstück gestärkt werden und die Vordersei-
te den offenen Raum überblicken. Damit befindet sich der Körper 
zwischen einem aufbauenden Energiestrom von geschlossenem Yin 
und offenem Yang.

Soweit die wichtigsten Tipps. Probieren Sie es aus und beobachten 
Sie die Wirkung! Der gestalterische Ausgleich von Yin und Yang 
kann im Leben Erstaunliches bewirken: Man reagiert plötzlich aus-
geglichener, baut mehr Atempausen in den Alltag ein, wird für an-
dere aufnahmefähiger und fühlt sich allgemein energievoller. Genau 
dies wird mit einem Zitat aus dem Buch der Riten ‹Li Chi› auf den 
Punkt gebracht: «Bewirke Harmonie der Mitte – und Himmel und 
Erde kommen an ihren rechten Platz und alle Dinge gedeihen.»

Links:
Yang-Pflanze: Spitze Pflanzen strahlen 
eine stark aktivierende Energie ab, 
die mitunter auch zu Hektik und Streit 
anspornen kann.

Unten:
Yin-Pflanze: Runde Pflanzen haben 
ein beruhigendes Energiefeld, 
das sich auch sehr nahe an einem Sofa 
gut anfühlen kann.


